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Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen des Ärztegesetzes 1998, idgF
1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Medizinische Genetik
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Allgemeine Grundlagen der medizinischen Biologie
und Humangenetik:
•
Zellbiologie mit besonderer Berücksichtigung
der menschlichen Zellbiologie
•
Molekularbiologie
•
spezielle Fortpflanzungs- und Entwicklungsbiologie
des Menschen
2.
Allgemeine Grundlagen der medizinischen Genetik, klinischen Genetik und genetischen Diagnostik:
•
Humangenetik mit besonderer Berücksichtigung
der formalen Genetik
•
Genetik komplexer und multifaktorieller Erkrankungen
•
Populationsgenetik
•
klinische Genetik und Syndromologie
•
genetische Diagnostik
•
zytogenetische Diagnostik
•
molekulargenetische Diagnostik
mit molekulargenetischen Techniken
•
Indikationen und Besonderheiten der prä- und postnatalen molekulargenetischen Diagnostik
•
protein- und biochemische Diagnostik
•
chromosomale, monogene und multifaktorielle Erbkrankheiten bzw. Krankheitsdispositionen
•
Screening auf hereditäre bzw. angeborene
oder erworbene Erkrankungen
•
Wirkung exogener Noxen vor, während
und nach der Schwangerschaft
•
Besonderheiten der prädiktiven Diagnostik
•
Prinzipien der invasiven und nicht-invasiven Pränataldiagnostik, Durchführung, gesetzliche Regelungen
•
Immungenetik unter besonderer Berücksichtigung
des HLA-Systems
•
Epigenetik
•
Pharmakogenetik
3.
Genetische Beratung
4.
Genetische Statistik, genetische Epidemiologie und Populationsgenetik, Prinzipien der quantitativen Genetik
5.
Umwelt- und arbeitsbedingte Risiken und Erkrankungen
6.
Psychosomatische Medizin
7.
Gesundheitsberatung, Prävention,
Vorsorgemedizin und gesundheitliche Aufklärung
8.
Patientensicherheit
9.
Einschlägige Rechtsvorschriften für die Ausübung des ärztlichen Berufes, insbesondere betreffend das Sozial-, Fürsorge- und Gesundheitswesen, einschließlich entsprechender Institutionenkunde des österreichischen Gesundheitswesens und des Sozialversicherungssystems
10.
Grundlagen der Dokumentation und Arzthaftung
11.
Grundlagen der multidisziplinären Koordination und Kooperation, insbesondere mit anderen Gesundheitsberufen und Möglichkeiten der Rehabilitation
12.
Gesundheitsökonomische Auswirkungen ärztlichen Handelns
13.
Ethik ärztlichen Handelns
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Medizinisch-/klinisch genetische Diagnostik erblich bedingter Krankheiten, angeborener Fehlbildungen
und Fehlbildungssyndrome
2.
Etablierung von Zellkulturen und deren Aufarbeitung
inkl. Chromosomenanalysen 
3.
Aufarbeitung von DNA und erforderliche Laborschritte
für die gängigen molekulargenetischen Verfahren
4.
Risikoberechnungen bei monogen bedingten Erkrankungen aufgrund von Stammbaumdaten bei Familien mit autosomal dominantem und rezessivem sowie X-chromosomal rezessivem und dominantem Erbgang, bei Familien mit multifaktoriell bedingten Erbkrankheiten sowie aufgrund
der Vererbung gekoppelter Marker
5.
Durchführung von genetischer Beratung
6.
Fachspezifische Qualitätssicherung und Dokumentation
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Klinisch-genetische Diagnostik erblich bedingter Krankheiten, angeborener Fehlbildungen
und Fehlbildungssyndrome
200
2.
Befunderhebung und Risikoabschätzung bei:
•
monogenen und komplexen Erbgängen
100
•
numerischen und strukturellen Chromosomenaberrationen
50
•
molekulargenetischen Befunden
100
3.
Genetische Beratungen einschließlich Erhebung der Familienanamnese in drei Generationen und Erstellung einer epikritischen Beurteilung
bei 50 verschiedenen Krankheitsbildern:
400
•
davon prädiktiv
25
•
davon Tumorprädispositionssyndrome
25
4.
Chromosomenanalysen:
•
pränatal
50
•
postnatal
200
5.
Molekulargenetische Analysen:
•
pränatal
50
•
postnatal (50 Loci)
500
6.
Fachspezifische Information und Kommunikation mit Patientinnen und Patienten und Angehörigen über Vorbereitung, Indikation, Durchführung und Risiken von Untersuchungen und Behandlungen
7.
Schriftliche Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung von Krankheitsverläufen sowie der sich daraus ergebenden Prognosen (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen etc.)
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Ausbildungszeit der Sonderfach-Grundausbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstand
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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